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26/27 //Titelgeschichte vor dem Mehrzwecksaal, geparkt in einer Blech¬

trommel. Auch die Tische und Caddies, die der

Architekt entwerfen konnte, möblieren sowohl
die Büroetagen als auch die Werkstatt. Mit er-dig-

rot lackierten Rohrbeinen, Lederbezug in der

gleichen Farbe und robusten Eichenkanten
verbinden sie beide Welten. Doch, so Peter Märkli,

wirklich entscheidend für den Gesamtzusammenhang,

für das grosse Ganze sei etwas
anderes: Die Masse habe er am Rohbau fest­gelegt.

Und «Masse» das heisst bei ihm «Proportion»
und ist der Kern. Auch deshalb scheint beim
Synthes-Firmensitz überall der Rohbau durch,

radikal, gross und heftig: Er ist der Träger des

Wesentlichen, der Kunst.

nur die sehr unterschiedlichen Nutzungen,

sondern stellt auch den räumlichen
Gesamtzusammenhang her. Die Lobby liegt im Gebäudekopf

Richtung Bahnhof. Von ihr gelangt man in
die Cafeteria, wo ein mächtiges Thekenmöbel aus

Beton den Gast sanft um die Ecke leitet. Nun

geht der Blick hinaus zum bewachsenen Aare­ufer

und geradeaus über die gesamte Länge des

Gebäudes; auch hier wieder rhythmisches
Pulsieren. Nach den leichten Studio-Wettstein-
Möbeln der Cafeteria locken sündige Loungechairs

vor dem Auditorium, das übrigens eine 1:1-Kopie

eines Vorbilds in Harvard ist. Ein Mehrzwecksaal

für «Practical Exercise» ergänzt das Auditorium

und öffnet sich ebenso zum Boulevard, bevor

dieser an der verglasten, von grossen Maschinen

bevölkerten Werkstatt vorbeiführt. Das Post­office

davor liesse mit seiner Grösse manche

Schweizer Kleinstadt vor Neid erblassen, der

steinverkleidete Schalter sowieso. Die Anlieferung

mit seitlicher Vorfahrt, Eingang und einer

zweiten offenen Treppe nach oben macht den

Abschluss. Von der Lobby bis hierhin mussten wir
keine Türe öffnen.

So wie die Holzdecken den noblen Charakter der

Lobby bis zur Werkstatt tragen, so ziehen in der

Gegenrichtung kleine, irritierende Einbauten das

Industrielle der Werkstatt in die repräsentativen

Räume: geschwungene Metallstangen vor

den Fenstern des Auditoriums, Kettenvorhänge

Neubau Synthes, 2012
Luzernstrasse 21, Solothurn
> Bauherrschaft: Synthes
> Architektur: Peter Märkli, Zürich
> Mitarbeit: Steve Roth, Marcel Pola Projektleiter),
Adrian Berger, Hermann Fritschi, Nora Küenzi,

Elisabeth Rutz, Marchet Saratz
> Auftragsart: Direktauftrag
> Bauingenieur: Jauslin Stebler, Basel
> Bauleitung: Caretta Weidmann, Zürich
> HLK: Aicher, De Martin, Zweng, Luzern
> Sanitär: tib Technik im Bau, Luzern
> Elektro: Sytek, Binningen
> Gesamtkosten: CHF 120 Mio.

Mehr im Netz
Weitere Fotos des Gebäudes von Alexander Gempeler
>_www.links. hochparterre.ch
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www.holzbau-plus.ch
Das Qualitätslabel im Holzbau.

Thomas Haas, Walter Lüthi Holzbau AG, 3110 Münsingen
Ausgezeichneter Betrieb 2011–2014
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